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Patrick Naerger hat nach langer
Pause ein erfolgreiches Comeback
gefeiert. Foto: Gunnar Feicht

Naerger zurück in der Erfolgsspur
Speedskater des LC Solbad in Hattingen am Start: Kierzkowski auf Rang drei

Borgholzhausen (WB). Es hat
noch nicht ganz gereicht zum
Sprung auf das Siegerpodest. Aber
der Abstand von nur zwei Hun-
dertstel Sekunden auf Platz drei
beweist, dass Patrick Naerger
nach wie vor der beste und
schnellste Speedskater des LC Sol-
bad ist. Nach einem halben Jahr
Trainingspause wegen seines in-
zwischen bestandenen Abiturs ab-
solvierte der 19-Jährige sein erstes
Freiluftrennen der Saison und
erreichte beim WSC Rennen im
Rahmen des zweiten Hattinger
Hüttendays den vierten Platz
(40:32,85/1. Junioren A)

Im Damenrennen kam Karolina
Kierzkowski (48:17,51) auf Platz
drei. Auch beim Teamzeitfahren
über 9,6 Kilometer zeigten sich die
beiden rollenshop.de-Mannschaf-
ten mit LC Beteiligung weit vorne:
die Damen (unter anderem J.
Naerger, J.Vetter, K. Kierzkowski)
wurden wie gewohnt Zweite. Und
die Herren (F. Hanß, D. Rüter, P.
Naerger, M. Roos, T. Kaehne, J.

Möllers) kamen auf Rang drei.
Insgesamt nahmen drei Damen
und neun Herren des LC Solbad an
der Veranstaltung im Hattinger
Industriegebiet teil. Erstmals wur-

de hier ein Wertungsrennen des
Westdeutschen Speedskating Cups
ausgetragen, und alle Beteiligten
waren sich einig, dass diese Ver-
anstaltung Zukunft hat. Eine
schneller 2,4 km langer Rundkurs
mit gutem Asphalt war zehn Mal
zu durchfahren. Das Spitzenfeld
der Herren bestehend am Ende
immer noch aus 28 Fahrern, 22
davon rauschten innerhalb von
fünf Sekunden ins Ziel. Neben
Naerger kamen auch Dirk Rüter
(5. in 40:33,05/2. AK 40) und
Florian Hanß (8. in 40:33,30/2. AK
30) unter die Top 10.

Weitere Ergebnisse: 8. Manuela
Azzolini 48:20,85 (2. AK 40); 13.
Marianne Niemann 50:14,70 (1. AK
50); 15. Tobias Kaehne 40:35,15;
18. Jan Möllers 40:36,17; 28. Marc
Alexander Roos 40:58,61; 33. Ralf
Seidel 44:56,83; 67. Andre
Sosnowski 50:20,28; 85. Henning
Roos 55:50,69. Teamzeitfahren: 3.
der-rollenshop.de 16:19,94 Min; 2.
der-rollenshop.de juniors 19:10,04
Min.

Auch Jan-Hendrik Schipper geht voll konzentriert in
das Aufstiegsspiel der Deutschen Mannschaftsmeis-

terschaft. Halle will endlich den Sprung in die
Oberliga schaffen. Foto: Stephan Arend

Golfprofi Sven Strüver steht dem
Haller Team mit Rat und Tat zur
Verfügung. Foto: dpa

Das Spiel des Jahres
Golf: Halle will endlich aufsteigen – Tourspieler Sven Strüver hilft
H a l l e  (star). Mal fehlten

nur Zentimeter, mal fiel ein
Leistungsträger aus. Doch nun
soll endlich alles zusammen-
passen. Die Haller Golfer wol-
len am Samstag im vierten
Anlauf bei den Deutschen
Mannschaftsmeisterschaften
den ersehnten Sprung in die
Oberliga perfekt machen.

In Celle bestreiten sie das Auf-
stiegsspiel gegen den Golfclub Sie-
benberge und erhalten dabei pro-
fessionelle Unterstützung. Außer
den beiden heimischen Pros Ralf
Berhorst und Nicole Crasmöller
steht auch Sven Strüver den Haller
Spielern mit Rat und Tat zur Seite.
Der aktuelle Tourspieler reist vom
Turnier in Zürich an. »Das junge
Team hat ganz viel Potenzial«, sagt
Strüver, der bereits mit der Haller
Mannschaft ein Trainingswochen-
ende absolviert hat. 

Das Team aus der Lindenstadt
reist bereits am Donnerstag an,
um sich optimal auf den Saisonhö-
hepunkt vorzubereiten. Bei der
Kursbesichtigung und auf der Pro-
berunde wird Strüver viele Tipps
geben. »Er spielt fast sein ganzes

Leben Turniere und hat einen ganz
anderen Blick als die Jungs selbst.
Es geht darum, auf jeder Bahn für
jeden Spieler eine ganz spezielle
Strategie auszuarbeiten«, erklärt
Berhorst.

Zwei seiner Schützlinge haben
am Wochenende beim Turnier in
Saarbrücken ihre gute Form unter

Beweis gestellt. Halles aktuell bes-
ter Spieler Julian Kunzenbacher,
der im nächsten Jahr ein Golf-Sti-
pendium in Dallas antritt, spielte

eine 73er und 76er Runde. Und
das erst 13-jährige Ausnahmeta-
lent Timo Vahlenkamp mischte mit
78 und 82 Schlägen in der Alters-
klasse 14 ganz vorne mit. Außer-
dem zählen Jan-Hendrik Schipper,
Sebastian Kotthaus, Volker Kram-
menschneider, Alexander Pepp-
möller, Moritz Zaudtke, Jan Will-
mann, Jonas Korenke und Marcel
Rüter zum Aufgebot. 

Entscheidend wird beim Loch-
spiel auch die Taktik sein. Wer
spielt in den acht Einzeln an
welcher Position, wer tritt im
Vierer mit wem an und wer
kommt am Ende mit dem wach-
senden Druck am besten zurecht?
All diese Fragen können in der
Endabrechnung entscheidend
sein. Läuft alles nach Plan, wird
am Samstag der Aufstieg in die
vierthöchste deutsche Spielklasse
gefeiert. »Das wäre nach drei
verpassten Chancen für die Psyche
der Jungs und für den Verein sehr
wichtig. Schließlich hat dieser
bundesweite Wettbewerb einen
höheren Stellenwert als zum Bei-
spiel die Partien im Willy-Schnie-
wind-Mannschaftspreis«, sagt Ralf
Berhorst und blickt bereits in die
Zukunft: »Langfristig ist die Regio-
nalliga, also die dritte Liga, für uns
machbar.«

Haller U12-Tennisteam überlegener Bezirksmeister
Mit einer rekordverdächtigen Ausbeute haben die
U12-Junioren des TC Blau-Weiß Halle die Tennis-
OWL-Liga dominiert. In allen vier Partien gegen
Lage, Detmold, Hiddesen und Dornberg setzte sich

das Erfolgsteam mit 6:0 durch und sicherte sich die
Bezirksmeisterschaft – von links: Luis Dausendschön,
Tim Klee, Tim Gliadkov, Timo Echart. Außerdem war
Robin Wenzel am Titelgewinn beteiligt.

SSport in Kürzeport in Kürze

Bezirksmeister gesucht
Rot-Weiß Geseke feiert in die-

sem Jahr seinen 100. Geburtstag.
Sportlicher Höhepunkt ist die Aus-
richtung der Tennis-Bezirks-
meisterschaften, die von heute bis
zum 17. Juli über die Bühne
gehen. In der Männerkonkurrenz,
die von Westfalenliga-Spieler Ben-
jamin Brammert (TC Rödinghau-
sen) angeführt wird, sind keine
Spieler der heimischen Teams ge-
setzt. Der Hörster Jannik Sorge
(SVA Gütersloh) wird an Position
15 geführt. Gespannt sein darf
man aber auch auf den Auftritt des
jungen Österreichers Clemens
Mayer (TC Blau-Weiß Halle), der in
den Bezirksliga-Partien seines
Klubs nicht gefordert worden ist.
Im Damen-Wettbewerb ist Blau-
Weiß Halles Giulia Riepe topge-
setzt, an Position drei der Setzliste
folgt ihre Vereinskollegin Laura
Deppe. Parallel werden in Geseke
auch die Bezirksmeister der Al-
tersklasse 30 ermittelt. Als Favorit
geht Jan Bentfeld an den Start, der
in dieser Saison für Tennispark
Versmold in der Verbandsliga auf-
geschlagen hat. André Meyer (TV
DE Künsebeck) bekommt es gleich
zum Auftakt mit dem an Position
vier gesetzten Karsten Beineke
(GW Paderborn) zu tun.

Herford spielt in Liga drei
Der Herforder Eishockey Verein

spielt in der nächsten Saison in
der dritthöchsten deutschen Spiel-
klasse. In der Oberliga West gehen
zwölf zum größten Teil attraktive
Vereine an den Start, jeder Kon-
kurrent gibt in der Hauptrunde
nur einmal seine Visitenkarte im
Eisstadion »Im kleinen Felde« ab.
Die Verantwortlichen haben es
sich nicht leicht gemacht, den
Startplatz anzunehmen. »Nach
langen Überlegungen haben wir
die Oberliga jedoch als einzig
finanziell gangbaren Weg gesehen.
Zudem ist es für die Spieler eine
große sportliche Herausforderung,
in der dritten Liga anzutreten«, so
die 1. Vorsitzende Jutta Feldmann.

SCP wird Vierter
Preußen Münster hat seinen

Titel beim Fußball-Altherren-Tur-
nier des TuS Solbad verteidigt. Die
Preußen setzten sich im Finale des
»Knacker-Cups« mit 1:0 gegen SV
Hellern durch. SC Peckeloh lande-
te als bestes heimisches Team auf
Rang vier und stellte in Jörg Keller
den besten Torwart. Im Neunme-
terschießen sicherte sich TuS Sol-
bad Rang fünf. Ebenfalls vom
Punkt setzte sich SG Oesterweg
gegen TuS Langenheide durch und
wurde Siebter.

Fred Wächter bleibt doch
Hans-Günter Mrkwa, Vorsitzen-

der des Fußball-Altliga-Ausschus-
ses, kann nun doch weiterhin auf
die Dienste von Fred Wächter als
Staffelleiter bauen. Das teilte jetzt
Bielefelds Kreisvorsitzender Mar-
kus Baumann mit. Laut Amtlichen
Mitteilungen war Wächter Mitte
Juni gemeinsam mit Rüdiger Fin-
ke, Andre Lechterbeck-Weber und
Wolfgang Zingel zurück getreten,
hatte dies jedoch gegenüber
Mrkwa nie persönlich erklärt. 

Altkreis bleibt
in Bielefeld

Fußball: Aufstiegsspiele der A-Liga-Meister?
Von Klaus M ü n s t e r m a n n

A l t k r e i s  (WB). Die Som-
merpause lässt im Fußball
reichlich Zeit für Spekulatio-
nen. Die Umsetzung der Spiel-
klassenstrukturreform zur Sai-
son 2012/2013 ist beschlos-
sen. Nun tauchen gehäuft
Gerüchte auf, dass der Altkreis
Halle im Zuge einer Kreisstruk-
turreform von Bielefeld nach
Gütersloh wechselt. Da ist
jedoch ebenso wenig dran, wie
an einem nachträglichen B-Li-
ga-Verbleib der TG Hörste.

Gundolf Walaschews-
ki vom FLVW.

Verringerung der Kreise
Der FLVW sei mit insgesamt 33
Kreisen zu breit aufgestellt, heißt
es in der Bestandsaufnahme des
Fußballentwicklungsplans (FEP).
Die Kreise sind hinsichtlich der
Mitglieder- und Mannschaftszah-
len von eklatant unterschiedlicher
Größe. Gleiches gilt für die Beur-
teilung der Finanzsitu-
ation. »Wir möchten
die Kreisgrenzen ger-
ne an die der kommu-
nalen, politischen
Grenzen anpassen und
so bis zu einem Drittel
weniger Kreise erzeu-
gen«, erörtert Wal-
aschewski. Eine solch
weitreichende Kreis-
strukturrefom ist auf
zwei Wegen realisier-
bar. Entweder ist die
Zustimmung der Dele-
gierten aller 33 Kreise
auf einem Verbands-
tag erforderlich. Der
nächste findet in 2013
statt. Die Anzahl der Delegierten
eines Kreises hängt von der An-
zahl seiner Vereinsmitglieder ab.
Oder die Reform wird im Rahmen
der so genannten »Ständigen Kon-
ferenz« (tagt drei Mal im Jahr, die
nächste ist im September) be-
schlossen, an der nur die jeweili-
gen Kreisvorsitzenden nebst
FLVW-Verbandspräsidium teilneh-
men. Allerdings sagt Walaschews-
ki: »Letzteres betrachte ich als
eine Verzerrung der wahren Kräf-
teverhältnisse und somit der De-
mokratie.«

Situation in Ostwestfalen
Die beiden Kreisvorsitzenden Mar-
kus Baumann (Bielefeld/Halle) und
Reinhard Mainka (Gütersloh) müs-
sen sich laut Walaschewski wenig
Gedanken über einen Amtsverlust
machen. »Es sollen vor allem
kleinere, mitgliederschwächere
Kreise aufgelöst werden. Bei be-
stehenden größeren Kreisen mit
gewachsenen Strukturen wie Bie-
lefeld und Gütersloh sind keine
Veränderungen geplant. Es hat
auch bislang keinen solchen Vor-
schlag gegeben, den Altkreis Halle

dem Fußballkreis Gütersloh zuzu-
ordnen«, sagt Walaschewski, der
der FLVW-Arbeitsgruppe »Kreis-
strukturreform« vorsitzt. Biele-
felds Markus Baumann dazu: »Es
wird viel diskutiert. Aber eine
konkrete Zahl, auf wie viele Kreise
der Verband reduzieren will, ist
bislang noch immer nicht genannt
worden. Eine Verlagerung des Alt-
kreises Halle nach Gütersloh nur
wegen der politischen Grenzen
macht für mich keinen Sinn. Zu-
dem wäre der dann entstehende
Kreis Gütersloh in seiner Nord-
Süd-Ausdehnung sehr, sehr groß.«
Und Güterslohs Reinhard Mainka
ergänzt: »Ich habe keine Existenz-
angst um unseren Kreis. Und
wenn im Bezug auf den Altkreis
Halle alles so bleibt, wie es jetzt ist,
kann auch der Kreis Gütersloh gut
damit leben.«

Der Kreis Bielefeld hat 15 Verei-
ne mehr als Gütersloh (66 gegen-
über 51, Stand 1.1.2010). Wäh-
rend in Gütersloh nur der A-Liga-
Meister in die Bezirksliga aufsteigt,
gilt das in Bielefeld bislang zusätz-
lich für den Tabellenzweiten.

Somit dürften vor allem Kreise
wie Warburg, Brilon,
Höxter, Lübbecke und
Büren betroffen sein
(wie das WESTFALEN-
BLATT in einer detail-
lierten Liste am 6. Au-
gust 2010 dargestellt
hat). 

Würde es jedoch bei
33 Fußballkreisen
über die Saison 2012/
2013 bleiben, würde
das bedeuten, dass ein
Meister in der Kreisli-
ga A nicht mehr auto-
matisch in die von 15
auf zwölf Staffeln re-
duzierte Bezirksliga
aufsteigt. »Dann müss-

ten wie auch immer geartete Auf-
stiegsspiele organisiert werden.
Und zwar zwischen allen Meis-
tern«, sagt Walaschewski.

TG Hörste spielt C-Liga 
»Hörste hat das Entscheidungs-

spiel gegen Schildesche II verloren,
ist somit abgestiegen und spielt in
der neuen Saison in der Kreisliga
C«, sagt Kreisvorsitzender Markus
Baumann. Auf anders lautende
Aussagen kann sich Baumann kei-
nen Reim machen, auch wenn er
sie »interessant« findet. 

Solbad meldet Dritte
Kreisvorsitzender Baumann

weist darauf hin, dass mit Türk
Sport Bielefeld, Croatia Bielefeld
sowie TuS Hillegossen noch drei
Vereine ihre Mannschaftsmeldun-
gen schuldig geblieben sind (Frist
läuft bis zum 15. Juli). Drei Vereine
stocken ihr Teamkontingent zur
kommenden Serie auf. TuS Solbad
Ravensberg meldet ebenso wie VfL
Oldentrup zusätzlich eine dritte
Mannschaft, SCE Rot-Weiß Biele-
feld sogar eine vierte Vertretung. 


